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VORWORT. 



Cbcr Martin Zenner ist nnr bekannt, das» er 
1616 Hof- und Stifteorganist in Ansbach unter dem Mark- 
grafen Joachim Ernst von Brandenburg war und der 
Wittwe des verstorbenen Markgrafen Georg Friedrieb von 
Beireuth nnd Ansbach, Sophia, geborene Hcrzttgin von 
Brauuschweig, die vorliegenden Kirchenlieder widmete. 
Ausser obigen 82 Chorälen befmdeu Bich noeh zwei 
GvlegcnhcitsgcBlinge von 1612 in der Landcsbibliotbek 
in Kussel and von 1617 eine Sammlung vier- und fuuf- 
stimmige deutsche weltliche Lieder, von denen sich aber 
nnr die Bassstimme in Mainz nachweisen linst. In der 
Dedikation zn den Chorülen spricht ct nnr Uber die 1 
Melodien zu denselben nnd zwat hat er dieselben des- \ 
halb in die Oberstimme gelegt, damit die Gemeinde mit- ! 
singen kann nnd auch nur diejenigen gewählt, die im : 
Fürstentum gebräuchlich sind. Wintorfeld in seinem , 
evangelischen Kirchengesange, ßd. 2 pag. 21, teilt einen 
Teil der Indikation wörtlich mit Ieh wählte die Be- 
arbeitung derselben aus dem Grunde zur Neuansgabe, 
weil ihre Harmonisierung eine Kraft und Wurde zeigt, 
wie sie in keinem anderen Gcsangbuche wieder zu finden 
ist. Sebastian ßach's vierstimmige Chorale sind in der 
Stirn menfuhmng nnd dem Ausdrucke Meisterwerke, 
unterscheiden sich aber wesentlich von Zeuncr's Harmo- 
nisierung. Hier wirkt die Einfachheit, das Fortschreiten 
von Grundakkord zn Grundakkord, wie die marmornen 
Säulen eines Kunsttempcls. 

Zeuner gab die Choräle in Partitur in Oktav heraus. 
Die Stimmen stehen aber so unordentlich untereinander, 
dass man kaum imstande ist die Partitur zu lesen. 
Von den oft recht zahlreichen und herzlich achwachen 
Strophen der Texte steht die erste Strophe unter den 
Noten nnd die Übrigen folgen am Ende des Tonsatzes, 
leb setzte durchweg die eisten drei Strophen unter die 
Noten und gab nur am Schlüsse jedes Chorals die An- 
zahl der Strophen an. Da die Ausgabe keine literarische, 
sondern eine musikhistorischc ist, glaube ich dem Text- 
hi diirfnis Gentige geleistet zu haben, besonders noch 
deshalb, weil die meisten Texte hinreichend bekannt 

Tcmplin U-/M. im Januar 1903. 



sind. Zeuner's Partitur steht in dem alten C-schltlBsel, 
den heute nur wenige, selbst junge Musikhistoriker nicht 
lesen können. Um das Hilfsmittel eines Klavier-Aus- 
zuges zu ersparen, versetzte ich sämtliche C-ScblUssel 
in den Violinschlüssel und den ßaritonschlflssel in den 
BuKsuchlUsscl, sodass kein Hindernis der Verbreitung 
dieser kleinen Kunstwerke im Wege steht. 

Um zugleich der Hymnologie einen Dienst zu leisten, 
habe ich zu jeder Choralmelodic in der rechten oberen 
Ecke die Nachweise geliefert nnd zwar auf Grund von 
Tncher's 2. Teil des »Schatz des evangelischen Kircben- 
gesanges«, Leipzig 1846 Breitkopf & Haertel und Job. 
Zahn 's > Die Melodien der deutschen evangelischen 
Kirchenlieder«, 6 Bde. Gütersloh (1892) C. Bertelsmann. 
Fast jede Melodie weist kleine Varianten auf, doch nur 
dann bemerkte ich dieselben, wenn sie bedeutender Bind. 

Zeuner giebt die Choräle ohne Taktstriche, nur am 
Ende jeder Verszeile zieht er einen senkrechten Strich, 
doch soll der keinesfalls eine Formate, wie in späterer 
Zeit bedenten, sondern nur wie eine Tcxt-Interpunktiou 
betrachtet werden, nach der sich der folgende Vers un- 
mittelbar anschließt. Der alte protestantische Choral, 
Bowic der gregorianische Choralgesang, ebenso der ein- 
stige Minne- nnd Troubadour-Gesang kennen keinen 
Taktzwang und deklamieren melodisch den Text. Erst 
durch das Elend des dreißigjährigen Krieges war der 
Deutsche so niedergedrückt, dass er seinen Gott in 
KlftgeWnen anrief und in gleich langen Wertnoten den 
Choral absang. Ich hin Zeuncr's Darstellung gefolgt 
und habe mich der Taktstriche enthalten, da sie zur 
rhythmischen Betonung mehr Irrtümliches, wie Beach- 
tenswertes beitragen. Man singe die halben Noten im 
Andante-alla-brevc-Tempo, achte auf eine richtige Text- 
Deklamation und man wird die Taktstriche nicht ent- 
behre li. Die Bindebogen sind vom Herausgeber hinzu- 
gefügt Die Versetzungszeichen gelten nur für diejenige 
Note vor der sie stehen. Fehlerhafte Noten sind iu 
Klammer Uber die verbesserte gesetzt. 



Rob. Eitner. 
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men,nadj htm Cöotal ober Itgan, in htm 

$ranbenburgifajen JFürftrntfjum untcrijalb $ebürg£ gebrauch/ 
iiäj, auf alle Montag Vmb jpeft butdjg ganr^c 3lafjt/ fold^er ge« 
ftalt mit fünf Stimmen comnonirt, ba0 ein jeber fcom* 
mer Cgrift tongefjinbett mitjmgen, bnb feine gerC5^ 
Udjc SJnbadjt gegen <6*Ott «.zeigen fcan, 

MARTINUM ZEUNERUM,^- 

(Wappen.) 

tfebrmfit 5U jßütnörcg, fiep tfeotg^copolb 

jrujirmann, in bcelegung btß Autoris. 



M.DC.XVI. 



Der CL Psalm, 
Gottes Lob in Ewigkeit etc. 



Musiken Klang, lieblicher Gsang, 
Erquickt allzeit daB Herz zur Freud, 
das mit Trübsal beladen. 
Schön musicirt, Andacht gebiert, 
Die Kirch es ziert, wenn gelungen wird 
Von Gott«« Wunderthatcn. 
Macht Freuden viel auf Saitenspiel 
Gottes Wort ist wohl geraten. 



I>obet mit Freuden die Herrlichkeit 
Des Herren fromm, im Heiligtum 
Die Macht lobt seiner Feste. 
Lobt ilin mit Schall, sein Thaten all. 
Den Herrn ehrt, mit Lob vermehrt, 
Sein Herrschaft ist die gröfste. 
Singt lieblich fein, Posaun darein, 
Und maehts aufs allerbeste. 



Lobt ihn in der Still auf Psalterspiel 
Mit Harfen schön und Orgel gethön. 
Lobt unsern Gott am Raien, 
Singt mit Andacht, die Saiten schlagt, 
Der Cimbel Hall lieblich erschall 
Mit Pfeifen und mit Geigen, 
Was Odem hat soll früh und spat 
Gott loben und nicht schweigen. 
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I. 



Melodie im Kluge l&4S.B»b«t IM», 
Nach Winterfeld unon 1626. 





1. Nun komm der Hei . den Hei . land, der Jung, frau . en Kind er . kannt, 



2. Nicht von Manns Blut noch von Fleisch, al . lein von dem heil.gcn Geist 



-«Hwr 



3. Der Jung, frau Leib schwanger ward, doch bleibKeuschhcit rein be. wahrt, 



3^ 



dess sich wun.dert al . Ic Welt, Gott solch Geburt ihm bc . 




leucht her. für manch Tu- gend schon, Gott da war in sei . nem Thron. 




II. 



Nach Wiatcrftid IM» auf einem fliegenden Blatte. Keuchest hat 1STS, 
t. und lettter Ver* mit kleinen Varianten. 




2. Man fragt nit nach der gu.ten Lehr, der Gek und Wucher noch vielmehr hat ü . bcr.hand 
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chcn Schatz nit hoch, der meh.rer.teil fragt nichts darnach, das ist ein Zeichen Vörden jüngs'cnTag. 
ge . nommen, gar noch sprechen sie: es hat kein gfahr, das ist ein Zei.chcnvordcnjüngstcnTag. 



les Gut zu sich gern woll.ten rei . Ben gwaltig. lieh, das ist ein Zeichen vor den jüngstenTag. (ustmfim) 




III. 



W»lth«f 1M4. Klug« 1S4*. 




Herr Christ der ei . nig Got.tesSohn, Va . ters in E . wig . keit, 




3. Lass uns in dei . ncr Lie . bc und Er. kennt . niB nemo zu, 





gleich wie gc . schrieben 



— — 



■-4 



tK. 



■ U.. 



Der Mut . tcr un - ver . lo ren ihr jung, frau . lieh Keusch. hei t. 



Dass wir im Glau . ben blci . ben und die . nen dir im Geist, 
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DcnTod für uns zer . bro. eben, den Him.mcl auf . geschlossen, das Le.ben wieder, bracht. 



sodass wir mögen schmecken dein Sü . Big. keitimHcr. zen und dürsten stets nach dir. CsStrofktm) 



IV. 



King* IM». Babst IMS 




M_ " 'i af 



_j — _^ — — ■ 1 — i 1- ' — ■ ~* — -9 — a — 

1. Durch Adam» Fall ist gantz verderbt menschlich Na.tur und we.sen. Dasselbgift ist auf uns geerbt, 




3. Wie uns nun hat ein fremde Schuld um A_dam all ver. hö . net, al . so hat uns ein fremde Huld 
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al . so hat Gott durch Chri . . sti Tod ver.ncut da» was.- ver.lo.rcn. (t Strofktn) 




Mrlodie wie Lucas Lo»iu> 1S58. 
Ohne dicMtlitmen im Kluge IMS. 




1. Christum wir sol.len lo . 



ben schon, der reinen Magd Ma . ri 



ens Sohn, 




T» * — X) 

2. Der sc JigSchöpfcr al 



. Icrding, zog an eins Kncch . tes Leib ge.ring, 




3. Die gottlkhGnad vom Him . mcl groß sich in die keu . sehe Mut . ter goB, 




• f f J*~J~J^J jj_ jj y J » T-^-f ff F7*'" p ~ 




so weit die lie . . bc Son . nc leucht und an al.lerWcltEn 



de reicht. 



dass er dasFkisch durchs Fleisch 



erwürb und seinGeschöpf nicht. 




vrtdürh. 



bekannt. (7 Strohn) 
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VI. 



Kluge 1541, nur im Wert der Noten 
•ind Änderungen vorn 




1. Gc . lo . bei seis .tu Je . su Christ, dass du Mensch gc . bo . ren bist, 




3. Den al . lcr Welt, kreis nie bc.schloss, der liegt in Ma. ri . cn Schoß. 





von ei. ner Jungfrau, das ist wahr, dess freuet sich der En. gel Schar, Kyrie e.ley . son. 




Er ist einKindJein wor.den klein, der al.le Ding er. hält al . lein, Kyrie e.ley . son. (r stro^tn) 





VII. 



Kluje 164B. Bahnt 1*4». 
Kleine Varianten. 




1. Der Tag der ist so freu denreich al . ter Crea 



tu . rc, 



ist uns gc . bo . ren heu . te 




a Als die Sonn' durchschein je . des Glas mit ih.rcrn kla . ren Schei . ne 
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und doch nicht wie vcr.sch . rc das, so mcr. ket all . gc.mci . nc; zu gleLchcr.weis 





i — B. 



— er- 4 

frau ist ge.born, M» . n . a »In bist auiS . er.korn, dass du Mut Uv \vä rest; 



km nicht gt.born, so warn wir all.ru. mal vcr. lern, das Heil ist un . ser al . ler; 



gc . bo _ ren ward von ci . ncr Jungfrau rein und zart, Got . tes Sohn der wer . tc. 

■T— i- . 



r 



was geschah so wun . derlich, Got.tcs Sohn vom Himmelreich, der ist Mensch gc. bo . rcn. 




ci du sü . Bcr Je . su Christ, dass du Mensch gc. bo. rcn bist, bchüt uns vor der Holl. 
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VIII. 



Kluge Mit Babtt IM». Nur 
der lctttc Ver» vartirl. 





1. Vom Him.mcl hoch da komm ich her, ich bring euch gu . tc neu . e Mähr, 



2. Euch ist ein Kind, lein heutge.born von ei . ncr Jung.frau aus.er.korn 




3. Es ist der Herr Christ un . scr Gott, 




der will euch führn aus al . 1er Not, 



] 



der gu . ten Mahr bring ich so viel da . von ich singn und sa . gen will. 




ein Kin. de. lein so zart und fein, das soll eur Freud und Won. nc sein. 




er will eur Hei.land sei . ber sein, von al . len Sün.den ma.chen rein. (tsStrofktu) 
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X. 

Klose iHt. Babu iUl. 
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ma . tris grc . . mi . o AI . pha es et O, O, AI . pha es — et O. 




prin.ceps glo - . ri.ae tra - he me post te, te tra . he rat. post te. 



coe . lo.rum gau.di o Ey . a wärn wir da, da, ey . a wä.ren wir da. (iSirofk&n) 




t»M im Dittant. 




ffi" " ° " ° " H n — 3 

Ma . ri . a ein Kin.de . lein, 


Got . tes ei . . nigs Söh . ne . lein, 


ffa » u » n - 0 g =1 

und fun . den das Kin . de . lein 


M.." * ■' .IM 

ge . wi . ekelt in Win de . lein 

1" ' " 


E " ' ~ 

die fic . !en auf — ihr Knie, 


Wey. rauch, Gold, Myrrhn brach.ten sie 






1 p --» i f r r n 
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das wird un.ser Brü.dcr. lein, leuchtet wie der Son.ncnschcin dort in sci.nemKrip.pelein. 




als ein'mPriestexKöng und Gott, der uns heL fen soll aus Not und wiedr wr. söhnen mit Gott, (s Strogen) 




XII. 



AUtedt.MSnt.fr UM F II. 
(Zahn S«t9). 




m 



-P—o 



m 



Dank sa^enwir al . le Gott unjerm Herren Christo, der uns mit seLnemWort hat er.lcuchtct 



Dank saufen wir al. Ic Gott uaserroHerren Christo, der uns mit seLnemWort hat enleuehtet 



1 1» J 1 r i' r t .1 r r ff r-TTT? r r r A gassi 



Dank sa-gen wir al . leGottun.serm Herren Christo, der uns mit seLnemWort hat erJeuchtet 




Dank &a_gcnwir al. Ic Gott uruerm Herren Christo, der uns mit seLnemWort hat erJeuchtet 



Danksagen wir al. le Gott unterm Herren Christo, der uns mit seLnemWort hat er.lcuchtct 




und uns er . lost hat mit sei . nem Blut von des Teu . fels Ge. walt, 




er . löst hat mit sei . nem Blut von des Teu . fels Gc . wart, 




und uns er . löst hat mit sei . nem Blut von des Teu . fels Ge . walt, 



und uns er . löst hat mit sei . nem Blut von des Teu . fels Gc . walt. 
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.j ,» n ? b f a- o 



den sollen wir al . lc mit sei.ncn Engeln tobn mit Schal . k, sin . gen: Preis sei Gott in der Ho . he. 



6 «1 



"» TT 

dun sollen wir al lc mit sci.nen Engeln lubn mit Schal . lc. sin . gen: Preis sei Grit: in der Hö . he. 



, 8 




den sollen wir al . le mit sei.ncn Engeln !obr, mit Schal . le, sm.gcn: Preis sei Gott in der Hb. he. 




XIII. 




1. Gc . bc . ne . dcyt sei Gott der Herr des I . sra . eis der Hoch . stc, 




3. Er hat gedacht an sei.ncn Bund, den A . bra-ham ge.schwo . ren, 





da . durch denn auch ein je . der kunnt von Gott aus Furcht er . ko . . ren, 
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der Sc. ligJccit den Sündern breit, die denn sind er . ko 



. ren. 




ben. (»Strogen) 



XIV 



Re . so . net in lau . di . bus, cum ju . cun . dis plau . si . bus 



— h 9 xj 9 — 3» — 

Re . so . net in lau . dt . bus, cum . ju . cun . dis plau . si . bus. 



Cum ju . cun . dis plau . si . bus. 




Cum ju . cun . dis plau . si . bus. 



Cum ju . cun . dis plau . si . bus. 
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Sy - on cum f> . dt . H - bus ap . pa . ru . :t quem ge - t:u . it Ma . ri . a, 




Sy . or- cum fi _ de . Ii . bu* ;ip . pa .ru.it quem gc . nu . it Ma. ri . .-. 



^y on cum fi - de . I: . bus ap _ pa - ru _ i; q.iem ge . nu . it Ma . n 



sunt im . pie . tu quac prac.di . xit Ga . bri . cl. 



E . ja, E . ja, 




sunt im . p!c . ta quac prac.di . xit Ga . bri . el, E _ Ja, E _ ja, 




vir . go De . um gc . nu . it quem di . vi . na vo . lu . it clc.mcn . ti . » 




go De . um gc . nu . it quem di . vi. na vo . lu . it clc.mcn . ti . a 



= i 



vir . go De . um gc . nu.it quem di . vi . na vo . lu . it clc.mcn . ti . a 



a ts- 



vir . go De . . um ge.nu . it quem di . vi . na vo . lu . it cle.men . ti . a 
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ho.di.e »|i.pa.ru . it. ap.pa .ru.it in I . sra.cl. ex Ma.r: . a vir. gi.r.e na.tus rst rcx, 



-B ° P u 



? e - j 



hu. dt.« np.pa.ru.it, ap.pa.ru.it :n 1 . sra.tl. ex Ma.ri.a vir . gi. nc na.tus est rex, 




ho.di.c ap.pa.ni.it.ap.pa.ru.it in I . sra.el, ex Ma.ri . a vir.gi.ne na.tus est rex, 



*« n 1 



nia.gmim no . men Do . mi . ni E.ma . r.u.ct, quod an. nun. ci a . turnest pcrCa.bri.ci. 




no. men Do . mi. nt E . ma . nu . cl, quod annun . ci . a . tum est per Ga.bri.c!. 




ma.gnumno. men Do. int. ni E . ina . nu . ei, quod an 



ci . a . tum est per Gabriel. 



" o ° n-. 



rar»- 



magnum no. men Do . mi . ni E . ma . nu . cl, quod an . nun . ci . a . tum est per Ga.bri.cl. 

XV. 



Weder Tacher, «och Zaha 
krnnca dir Melodie. 




1. Uns ist ein Kind, lein heut gc.born von ci . ncr Jung.frau aus . er . korn, 




3. Da. mit er uns er. löst vom Tod 



und wne.dcr brecht in Gnad bei Gott 
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sein Gü.ter aus. gc.spcn.det, Ver.wüstung ab. ge.wen. det von dieser Stadt und Land. (jStrofkeu) 



XVII. 



Weder Tücher, noch Zahn 
kennen die Melodie. 





l.Was furchst du, Feind He.ro 



des sehr, dass uns ge.bo.renkommtChns.tus der Herr. 



2. Dem Stern die Wci-scn 



, solch Licht zum rech . . ten Licht sie bracht. 




S. Die Tauf im Jor . dan an _ sieh nahm, 
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Er sucht kein sterblichlCönig. reich, 



der zu unsbringtseinHim 



4 o 



sie zei . gen mit den Ga 



b^ndrei die Kind.Gott, Mensch- _ undKö . nig sei. 




dadurch der nie kein Sün 



de that, von Sün-den uns ge.wa 



sehen hat. 




XVIII. 





l.Wo Gott der Herr nicht bei uns hält, wenn uns. re Fein.de to . ben, 



2. Was Menschenkraft undWiU an . ficht soll 




3. Sie wü.ten fast undfah.ren her als wollten sie uns fres . sen, 
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wo er I . sra.el Schutz nicht ist und sctJicr bricht der Feinde List, so ists mit uns vcr. lo.rcn. 




grei.fen an, so geht dochGott ein andre Bahn, es steht in seinen Händen. 





Wellen ei . ncrschlaryiachLeibund Le . bensieunsstahn.dcss wird eichGott er. barmen. (nSinfktn) 



XIX. 



Wahber 1S24. Klug* »11. 





1. Dies sind die hei. Ii. gen zehn Ge . bot. die uns gab un . ser Her. re Gott, 



1""- j "3. 



2. Ich bin al . lein dein Gott und Herr, kein Göt . tcr sol .tu ha . ben mehr, 



8. Du solt nicht fQh.ren zu Un.ehrn den Na. men Got.tes dei . nes Herrn, 



^ ---- n^f* 




durch Mo.scn sei . nen Die. ner treu, hoch auf dem Berg Si . na . i, Ky. rie c. Ici. 




du solt mir ganz ver. trau . en dich, von Her. zengrund lie . ben mich, Ky. ric c . Ici . son. 




mm 



■p — 



du solt nit prei.scn Recht noch Gut, ohn was Gott selbst redt und thut, Ky.ric c . Ici . son. 



4- i -t 
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XX. 



Waithirr 1624. Klug« IM*, 
mit kleinen Varianten. 



"ÜT7 



4~ 



I. Mensch, wil . tu leben sc. hg. lieh und bei Gott blci.bcn c 



wig.lich 




2. Dein Gott al. lein und Herr bin ich, kein an . der Gott soll ir 



ren dich, 




ch.rcn schon und in der Not mich ru 



fen an, 




v f n 

I I .. 



solt du hal.tcn die zehn Gc . bot, die uns ge.bcut un.ser Gott.Ky. ri . c 



!ci . son. 



trau.en «oll mir da» Her . zedein, mein ei.genReich sol.tu sein, Ky.ri . e . . lei.son. 




du solt heiLgen denSab-bat. tag, dass ich in dir ru.hcn mag.Ky. ri . e. lei.son. (ssir^m) 




XXI. 



Babsi 164t. 



5=3 « t " •i 



--"4- ~ 



j 1 • 



ich bitt. er . hör mein Kla 



— a 
gen, 



2. Ich bitt noch mehr, o Her . re Gott, 



1. kh ruf zu dir Herr Je . *u Christ, 

du kannst es mir wo! ge . ben, 

« i 



J O . 

-t— : : * 

3. Vor . leih.dass ich aus Hcr.zcns Grund meinn Feirudcn mög Vcr . gc 



ben. 
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ver . leih mir Gnad zu die - scr Frist Um mich doch nicht 



O »» V o u 
das» ich nicht wie . der werd zu Spott, 



die Hoff, nung gieb dar . nc . ben 




Ver . zeih mir auch zu die . »er Stund schaff mir ein neu . es Lc 



ben. 




■f—^—F- T-f 




. ten Glau.ben, Herr, ich 



. tu mir gc . ben, dir zu le 




DeinWort,meinSpeiß lass allwegsein, da . mit mein Seel zu näh. rcn, mich zu weh . ren, 




raeim Nach . »ten Nutz zu sein. dein Wort zu hal . ten e . . ben. 




auf al . Ics mein thun, 



wird» mich e . wig reu 




Un . glück geht da . her, dass mich baldmöcht ver. keh 
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XXII. 



Der IST. Pkalm NUi Donin» edific. Martin 
Luther. Wittenberg UM. Bubrt im«. 





1 



I.Vcr . ge.bens ist all Müh und Kost, wo nil das Haus Gott sei . ber 



2. Was hilft* dass 



Tag auf.stchn und auf uns la . den Sor. gen viel, 




3. Der himm-lisch' Va . tcr thuts al . lein, dass Land und Leut wird wohl regiert, 



IE 




AI . so ist auch der Mensch trost . los, 



wo er sein'n eig . nen Kräf . ten traut: 




so doch all un . scr An. schlag gehn, 

f f -JLJL-'.L- 



al . lein wie Got . tes Ord . nung will; 



4- 



wir se . hens täg . lieh als ich mein, 



und wenn nicht hü . tet die . ser Hirt, 






denn wo die Stadt Gott mit sein'm Rat nicht selbst er . hellt und schü . tzet, 



h J J ^ 



und ob dein Brot gleich wird mit Rat 
— — ~ r~ — -f" 1 ' 



und Kum.mcr ü . bcr. Icom . men, 

J J r " i 



all Re . gi . ment nehm bald ein End, wärs noch so fest er. bau . . et, 



f r f— ^-f i — 4 
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man wach und hut ohnGot.tcs Gut, führ, wahr, dass solchs nicht nu . tzet. 




wenn Gott dir nit solchs segnet nit, was reicht dir das xu frommen. 




wie c . lend Leut sind wir denn heut, dass wir ihm nicht ver . trau 



en. (t Strt.fke») 




t , i r f f-if 



Ii 9 f ^ j» j" ^ 



XXIII. 




I 



I.Va . tcr un . ser im Hirn . mclrcich, der du uns al . Ic hei-ßest gleich 



1 



4- * 



2. Ge . hei . ligt werdder Na 




me dein, 
«J ^ - ii ■ 



-o — e — o- 

dein Wort bei uns hilf hal . ten rein, 



3. Es komm dein Reich zu die . ser Zeit und dort her. nach in E . wig. keit, 
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gieb, das» nicht bell al . lein der Mund, hilf, dass es geh von Her. zens Grund. 




des Sa . Uns Zorn und groß Gewalt zcr. brich vor ihm,seinKircher . . halt. (BSirafktn) 
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Von An. beginn ist nichts er . körn, auf Er. den war kein Mensch gc . born, der mir aus Nö , 




vor al . len Din . gen lie.bendich und meinen Nächsten gleich als mich, am letzten End 





ten heLfenkann. Ich ruf dich- an, zu dem ich mein- \fcrlan.gcn han. 



r 3 ^ 



um 



^ — *—r 

der SGiLdenLast. Herr halt mich fest, dess du dich mir ver.spro. ehenhast. 




dein HOlf mir send, da. mit behend, des Tcu.feU List sich von mir wend. (t Stroth**) 



XXV 



Strafiburg IMO. 




8. Mein Gott und Schir . mer steh mir bei, sei mir mein Burg da. rin ich frei 
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noch t _ wig üch zu Spot.tc. das bitt ich dich, er. hal.tc mich in det.ncrTrcu, Herr Gotte! 
til,baldir.ichzu er . ret . ten in Angst und Weh ich lieg und steh, hilf mir in mci . nen Nö . ten. 




und rit . tcr.lich mög strci _ ten vvi. der mein nFcind.der gar viclscind, an mir auf bei . den Sei . ten. 




XXVI. 

B*t>«t l»4» in^T.kt. 
















■»< " J -p— 




J » 1 J " f " J *=^= 






bis durch dein Gnad 


uns ist 


gc . sagt, was Pau . lus hat ge . schrie . 
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ben. AI. lein durch Christ zi; al . !cr Ft ist. dein Nach . «ten lieb dar. nc . ben, 




9t 



>« » i. ' * ? * 



S^f I 




dcins Worts ver.stand, macht ihn n bekannt, das? ssc nicht e . wig stcr 



bcn. 




XXVII. 




ff 



l.Wär Gott nit mit uns diese Zeit, so soll I . sra . el sa . gern 



U — -M B irg 



4 



2. Auf uns ist so zor. nig ihr Sinn, wo Gott hin' das iu ge . ben, 



3. Gott Lob und Dank der nit zu . gab, dass ihr schlüd(?)uns möcht fan . gen, 




o- 
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mes HauLlein sind, ver.acht von so viel Menschenkind, die an uns setzen al . 1c. 




ein Flut er. sauft und Q . ber die groBWas.ser lauft und mit Gewalt ver.schwem.met. 




und wir sind frei, des Herren Na. men steh uns bei, dessGotUHimmelsundderEr . den. (»Strofkm) 




XXVIII. 



Klug« IMS. Bab.t 16«. 




-n— * rl J f 



1. Ach Gott vom Him.mcl sich da . rein und lass dich das er . bar . men. 



J f T 



,;"r7T~~-7' 




8. Gott wollaus.rot . tcnal.lc gar, die faLschcn Schein- und Ich. reu 
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nit ha . ben wahr, dcrGlaubist auch vcr.lo. sehen gar bei al.len Menschenkin . dem. 







d sf el J J* .J si 


u 







der an . dre das, sie tren.ncn uns ohn al . 1c Maß und gleißen schön von au . Ben 



und Macht al . lein, was wir setzen das gilt gemein, wer ist, der uns soll meistern, (t Sirofktn) 




XXIX. 



WiHher mehr wiiert. 
Klage 1141. B*b«t »46. 




Das macht Chrt . stus, wahr Got . tcsSohn, der treu . c 



Hei . land, 




3. Den hast du al.len für . ge . stellt mit gro . . BcnGna.dcn, 




•> im Original; 
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den du mich Herr hast se . hen lan und machst be . kannt, 



i' r r" 



-rt- 



zu sei . nem Reich die gan . zc Welt hei . . Ben la . den 





Heil in Not und auch im Stcr 




durch dein teu . er heil . »am Wort, an al.lcm Ort.._ er. schollen. (»Stroth*») 




XXX. 



Bat»« 1M6. Der t. und folgende V«« 
hatten mtlirfache Varianten. 




r r r J O JJj » ' 



1. Es wöll uns Gott gc . nä dig sein und sei.nen Se.gen ge 



ben, 



2. So danJcen Gott und lo . ben dich die Hei.den Q . ber al 




3. Es dan.ke Gott und lo . ben dich dasVolk in gu.ten Tha 



. tcn. 
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Da» Land bringt Frucht und bes . «ert sich, deinWort ist wol ge . ra 





dass du auf Er. den Rieh - tcrbist und !äs*t die Sünd nicht wal . tcn. Dein Wort die Hut 




Uns segne Va . tcr und Sohn, uns segne Gott der hcilge Geist, dem al . le Welt 





stus Heil und Stark bekannt den Hei. den wer. den und sich zu Gott bc . keh 




IWei.de ist, die al . les Volk er 



in rech.ter Bahn zu wal 




die Eh.re thut, vor ihm sich förchten al . 1er . meist und sprecht von Her. zen A mcn. (**r* Sir) 
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XXXI. 



Weder Tücher, «och Zahn 
verzeichnen den Ge»ng. 




(Tenor oder AH.) 



sa . i . a dem Pro.phe.ten das geschah, das& er im Geist den Her . reo st.tzen »ah 




E.sa . i . a dem Pro.phe.tcn das geschah, dass er im Geist den Hcr.ren si.lzen sah 




E . sa.i . a dem Pro.phe.ten das geschah, dass er im Geist den Hcr.ren sLtzcn sah 



mm 



auf ci.ncm ho. hen Thron im hcl.lcn Glanz, sei.ncs Klei.dcs Saum den Chor fül. let 



auf ei . nem ho. hen Thron im hei . len Glanz, sei. nes Klei. des Saum den Chor fül . let 




auf ei . nem ho. hen Thron im hcl . len Glanz, sei 



- r r r r rr^Tx 



nes Klei.des Saum den Chor fül. let ganz. 



auf ci.ncm ho. hen Thron im he) . len Glanz, sei.ncs Klei.des Saum den Chor fül . let ganz. 




auf ei . nem ho. hen Thron im hcl. Icn Glanz, 



fül. let ganz. 





Es stan. den zwei Seraph bei ihm da. ran, sechs Flü. gel sah er ei . nen je . den han, 



Es stan. den zwei Seraph bei ihm da. ran, sechs Flu . gel sah er ei . nen je . den han, 




sechs Flü. gel sah er ei . nen jeden han, 




Flu . gel sah er ci . nen je . den han. 
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mit zwein vcr. bar. gen sie ihr Am . litz klar, mit zwein bedeck .ten sie ihr Fü . ßc gar 




ir.it z»'cm vcr- bar . gen sie ihr Ant.litz klar. mit zwetn bc-deck.tcn sie ihr Fü.ßc gar 




mit zwein ver. bar. gen sie ihr Ant.litz klar, mit zwei n bc . deckten sie ihr Fü . ßegar 

mit zwein ver. bar. gen sie ihr Ant.litz klar, mit zwein be.deck.tcn sie ihr Fü.ßc gar 



zftzzrjr. - zi. .. 



mit zwein ver. bar. gen «ie ihr Ant.litz klar, mit zwein bedeck. ten »ie ihr Fü . fie gar 



i 



• 



.* Q 



~- f ..r - f.-r f 



und mit den an.dcrn zwei sie flo. gen frei; gegnan.dcr ruf. teil sie mit gro.ßemGschrci: 




und mit den an. dem zwei sie flo. gen frei; gegnan.dcr ruf.ten sie mit gro.ßcm Gschrci: 




und mit den an. dem zwei sie flo. gen frei; gegn an. der ruf.ten sie mit gTo.Bcm Gschrei: 




— 



und mit den an.dern zwei sie flo.gcn frei; gegnan.dcr ruf.ten sie mit gro.ßemGschrci: 

i ? ? * o i - * * '1 r* j <> 



f 



mit den an. dem zwei sie flo.gcn frei; gegn an. der ruf.ten sie mit 



2. 



I i 

Hei . hg ist Gott der Her.ie Ze . ba . oth. hei . !ig ist Gott der Her. rc Zc . ba . oth. 




Hei . hg ist Gott der Her . re Zc . ba . oth, hei . lig ist Gott der Her . re Ze . b* . oth. 



Hei . lig ist Gott der Hcr.rc Ze . b.i . oth, hei . lig ist Gott der Her.re Ze . ba . oth. 



Hei . lig ist Gott der Her.re Ze . ba . oth, hei . lig ist Gott der Her.re Ze . ba oth, 



hei . lig ist Gott der Her. re Ze . ba . oth, 
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hei - Hg ist Gott der Her. tc Ze . b.i . oth, sein Ehr die gan . ze Welt er. fül . let hat; 



hei . lig ist Gott der Her . re Ze . ba . oth, 



Ehr die gan.ze Welt er . fül . let hat; 




hei . lig ist Gott der Her.rc Ze . ba . oth, sein Ehr die gan . Ze Welt er . fül . iet hat; 



(f) sein Ehr die gan.2c Welt er.lül.lct hat; 




von dem Geschrei zitiert Schwell und Ballen gar, das Haus auch ganz voll Rauchs und Ne . bels war. 




von dem Geschrei zittert Schwell und Balte n gar, das Haus auch ganz voll Rauchs und Nc . bels war. 




von dem Geschrei zittert Schwell und Ballon gar, das Haus auch ganz voll Rauchs und Ne . bels 




i Geschrei zittert Schwell und Balk'ngar, 




von dem Geschrei zit .tert Schwell und Balle n gar, das Haus auch | 

XXXII. 




m 



1. Es spricht der Un . wei . sen Mund: wol den rech . ten Gott wir mei . nen, 



2. Gott selbst vom Htm . mcl sah her . ab auf al . le Mcn.schcn-Kin . der, 
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ver. der. bet zwar, für Gott ist es ein Greu.el gar, es thut ihr kci.ner kein gut. 



\ — i — 



ri- ■ ri-f M 11 — ¥-n 



ge.rich.tet hätt; mit Ernst nach Got.tes Wor.tenthkt und fragt nach seinem Wil . Icn. 




XXXIII. 



Lethert Ge»»ngrjui h 1624. Klo«;« t&4». Die Varianten dei ». 
Deila verieichnct Tacher S. 188 nach Schein'* Melodie I61T. 




Ei 



1. Es ist das Heil uns kom.men her vonGnadund lau.ter Gü . tc, 




2. Was Gott im Gesetz gc.botn hat, 



es nicht könnt hal.ten, 



Höfe 



3. Es war ein fal-schcrWahn da.bei, Gott hat sein Gsctz drum ge.be 
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fr • r r 



m 



die Werk die hel.fen nim.mer.mehr, sie mS.gennichtbe.hu . ten. Der Glaub sieht Je. 



ir . hob sich Zorn und gro .8c Not 



für Gott so ma.nig.fal.te. Vom Fleisch wollt nicht 




als ob wir möchJten sei . ber frei nach seunem WiLlen le . ben. So ist es nur 





sum Christum an, der hat gnug für uns all ge.than, er ist der Mitt . 1er wor . den. 




einSpie.gel zart, der uns zeigt an die sün dig Art in unserm Fleisch ver . borgen. (14 Stn f t t m) 



fr r * * i t r r r r 



5E 



r r 1 r 



XXXIV 



K&pkl MIT «ad IMS. 




1. An Wasser, flu . Ben Ba . by . Ion, da sa.flcn wir mit Schmerzen, 



2. Die uns ge.fan . gen hiel.ten lang, so hart an sei . ben Or . ten, 




«.Wie sol.len wir in solchem Zwang und E. lend jetzt vor. 




Digitized by Google 





als wir ge.dach . ten an Zi . on, da wein. ten wir..- von Her. zen; 



bc . ger . ten von uns eirin Ge . sang mit gar spött . Ii . . chen Wor . ten 




Her. reo sin . . gen ein Ge. sang, so . gar in frem den Lan . den. 





wir lie.gen auf mit schwerem Mut, die Or.geln und die Har. fen gut 




~# * — n o J. J 

und such . ten in der Trau . rig . keit 



ein frö . lieh Gsang in un.sermLeid. 



Je . ru . sa . lern ver . gess ich dein, so woll Gott der Gc . rech.te mein 






der Wei . den, die drin.nen sind in ih 



Ach lieber thut uns sin . gen ein Lob. ge. sang, ein Lid. lein schon _ 



ver . ges . sen in mci'm Le . ben, wenn ich nit dein bleib ein . gc . denk,.. 



fr -». - rr^= f 



m 
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da mussten wir viel Schmach und Schand 



täg.lich von ih.nen lei . 



den. 




mein Zungsich o . ben a . ne . heng und bleib am Rachen klc 



. ben. (s Stroth«») 




-j-*—=4 



XXXV. 



Kluge IMS. B»b« 16« 




1. Christ un . ser Herr zum Jor . dan kam nach sei „ nes Va . ters Wil . len, 




2. So hört und mer.ket al . le wohl was Gott selbst hei fit die Tau . fe 



3. Solchs hat er uns be . weiset klar mit Bil . . dem und Wor . ten. 




f r 



m 



1 



von Siinct Jo.hanns die Tau. fc nahm scinWcrkund Amt zu er. fül.len, da wollt erstif.tcn uns ein Bad 



o — r) w ' «*- -' •■*» _£ " 'r- r?*4 \s 

und was ein Chri.sle glau.ben soll zu tnci.dcn Kc.lzcr Hau.fen. Gott spricht und will dasWasser sein, 



De» Va.ters stimm man offen, bar d.vstibst am Jor. dan hör . tc. Er sprach: das ist mein lieber Sohn 




f ^-f I • • : 
-- ~ ö " 0 * ^ ' 



——i-a r 

to-_-_L 



^ ! 1 
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XXXVL 



Babit »4» mil kleinen Varianten. Über 
frühere Qaellen berichte! Tacher 87«. 



t. Kommt her zu mir spricht Got.tcs Sohn all die ihr seid beschweret nun 




- .... 



2. Mein Joch ist süß, mein Bürd ist gring, 



wer mirs naclutriLgt in dem Ge.ding, 
ü -• 




3. Was ich hab gthan und glit . ten hie 



in mei.ncm Le . ben spat und früh, 
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7i r 



mit Sün. den hart bc . Ii 



den, ihr jung und alt 



Frau.cn und Mann, 



der Höilmrd er ent.wti.cher>. 



ich will ihm treu 



lieh hcl.fen tragn, 




— — «-r: 





ich will euch ge . ben was ich hu, will hei . len cu ren Scha 



mit mci.ner Hülf wird ers er.jagn das e . wig Him mcl Rei . che. 




das wird euch al . Ics recht und gut, wenn» gschicht nach Got . tes Wil . len. (tt Strock**) 




XXXVII. 



l ob «chon vor ISIS. Bekannt im Kluge 
S[i*ngent>«fg IM*. Babit tt4t. 



M,-.r r r ftrrT tt » i -f r r r r^J 



1. Ein fe . ste Burg ist un . . serGott, ein gu . te Wehr und Waf 



fen. 




2. Mit un. »er Macht ist nichts ge. than, wir sind gar 



ver . lo.ren. 




8. Und wenn die Welt voll Teu . fei wir und wölkten uns gar ver . schltngn, 




■ < r r p 



j. t j 
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Er hilft uns frei aus al . . 1er Not, die uns jetzt hat bc.trof 



fcn. 





Der Fant die . . »er Welt, wie saur er sich stellt, thut er uns doch 




~i i i 


















T 3 i 1 
























List sein grau - sam Rü 



ist; auf Erd ist nicht seins Glci . - chen. 



oth und ist kein an . . der Gott, das Feld muss Er bc . hal ten. 
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XXXVIII. 



Melodie Toriutheriicb.diente ala Litancy in der Itrtuiwoche 
und anderen Ftitrtagen Wallher 1424. Kluft IM». 




2 Je . sus Chri . stus wohn uns bei 



und !ass uns nicht ver . der . ben. 



mm 



ÖE 
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mit Waf.fcn GoCtes uns fri.sten, A.men, A . men, da» sei wahr, so singen wir AI . le . lu . ja. 




mit Waf.fen Got.tcs uns fri.sten, A.men, A. men,das sei wahr, so singen wir AI . le . lu . ja. 



p -r ( r f ' r r ■■ m-t^ ü 
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Nachbildung der Melodie 





l 



l.Chri . ste der du bist Tag 



und Licht, vor dir ist Herr ver. borgen nichts, 



2. Wir bit.ten dein gött . Ii . che Kraft: be . hüt uns Herr in dieser Nacht, 



8. Ver. treib 



den schwercnSchlaf, Herr Christ, 




dass uns nit schad des Fcin.des List; 







9 — | 


9=, 


f_ ■ f r p P H 














du vi . ter . Ii . eher Lieh . tes Glanz, lehr uns den Weg der Wahr . heit ganz. 






Digitized by Google 



44 





mit Fin . stcr . nis um . fan 



gen, da . zu in gro . . 8er Not, 




Da rum ich dich thu bit 



ten 



und auch dein Will mag sein; 




Er . halt mich durch dein Gü 



tc, das bitt ich flci 



Big dich, 



m 




da. raus ich bin cnt.gan . gen, halfst du mir Her 



rc Gott. 



leit mich in dei . nen Sit . ten und brich den Wil 




fClrs Teu.fcls List und wü.tcn, da . mit er setzt ....... an mich. (»Stropktn) 
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XLL 

m 



MagnificaL Kirdwumt. StrUIW»; 
IM». (Z»hn »MO.) 




2. Sein Nam der ist al - lein bc . reit 



urd thut all Welt er 



tien, 



3. Was De . tnut, Gdult und Hun.gcr hat, 
I 



die 
i- 



will Er ganz . lieh spei 






Digitized by Gock 




XLIL 



Trilkr ISSft. Der 1. and S. Ver. wtirt. 




I. Das Jesus an dem Kreuze stund und ihm sein Leichnam wurd ver - wund, so. gar mit 



2. Zu er. sten sprach er gar süß . lkh zu seLnem V« . ter im Himmlreich, mit Krallen 




8. Zum and'rn ge.denk seinr Barmherzigkeit, die Gott an Schacher hat ge . Ich, sprach Gott gar 





bittern Schmerlen, die sieben Wort die Jesus sprach, die btr acht in deinem Her 



zen 





* — »TJ- 

vergieb ihrinVatr, sie wiesen nicht was sie an mir ver. brin . 
°- J f f I" 



gen. 



gnädig . li.chc, für.war du wirst heut bei mir sein in mei.ncs Va . ters Rei . 



che. (ßStrofkfn) 



lÜ-i-i. JJJ. J 
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ver.lacht.vcr. spott und vcr. höhnt, wie denn die Schrift sa 




ihn der. hat . bcn von sich sand zum Kö . nie He . ro 




und das Kreuz zu sei . nein Tod musst er sei . ber tra 



gen. (a strofiu») 




XLV. 



Walther It24. Kluge IM!. 




2. Den Tod niemand zwin.gcn leunnt bei al . len Mcn. sehen Kin . dem, 




3. Je . sus Chri . stus Got . tes Sohn, an un . ser statt ist kom . men 




r" 71 " j j 




der ist wie . der er . stan . den 



und hat uns bracht das Le . . bcn, 



«> 



d.is macht al . les. un . ser Sund, kein Un. schuld war zu fin 



den. 



& " » j * r 



' . .. t ■ TT 



=1 



und hat die Sun .de ab ge . than. da . mit dem Tod gc - nom . . mcn. 




s 



Digitized by Google 



50 



w 



dess wir sol . Icn frö . lieh sein, Gott lo . ben und dank 



~a 0 » ö O ö o — 

Da . von kam der Tod so bald 



und nahm 0 . ber 



Ge . walt, 



r f r .1 f ri t v 



All sein Recht und sein Gc . walt, 



da bleibt nichts denn To - des Gc . stalt, 





und sin . gen AI . Ic . 1u 



ja, AI . le . lu 



- ja- 



-° — — trp 

hielt uns in sein'm Reich ge . fan . gen, AI . le . lu . . ja. 



i ■ r r r -g 



den Sta.chcl hat er ver . . lorn, AI . le . lu . . ja. fr Smfktn) 




XLVI. 



Kluge 1»*» Bib.t IM», n 
maaijcfocbeii Varianten. 




Christ ist er.stan . den von der Mar . tcral.ler, dess sollen wir al.le froh sein. 
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1 



Christ will 



Trost sein, Ky . ri . e . Ici . son. 




■ t—r-t 



w 



mm 



6 ' -) 



p r * — r 



r n J r 








^x=3 J J J — 7 — 






Jsl- — Xl 


! — 


— — <* ^ — o- — ' 


^ J J i ^ 





Wir er nit er. »tan . den, so wir die Welt zer . gart . gen, seit dass Er er. »tan. den ist; 



Wir er nit er.stan . den, so wir die Welt zer.gan . gen, seit dass Er er 



tf-- r r i fYTT t r Trr^Tf 






so lo.ben wir den Herren Je. sum Christ, Ky. ri . e . lei . son. AI . le . lu . ja, AI . lcJu . ja, 
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AI . lt. Iu . ja, Al.lt . !u . ja, AI . lc. lu . ja, AI. !e . lu _ ja. Dcss sol.lcn wir al . 



3= 



AI . lc - lu . ja. ALIc.lu . ja, AI . Ic.lu . ja, Al.Ie . lu . ja. Dess sol.lon wir al . 





le froh sein. Christ soll un . scr Trost sein, Ky . ri . c . Ici . son. 



o ~* — 

scr Trost sein, Ky . ri . c . Ici . son. 



le froh sein. Christ soll un 



i j j j o^a^ 



m 



r J r i r r » P 



TT 



XLVII. 



Klage IS4*. SpanfclÜKlf »46. 
Die 1. Htlfl« i 




Je . su* Chri.stus un.scr Hei . Und, der den Tod ü.bcr.wand, ist auf . er 
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XLIX. 



Wahher »S4. Strasburg 15*0. 
D«r Z. Ttil Tariin. 




1. Der Herr ist mein ge . treu . er Hirt, halt mich in sei . ner Hut, 




«.Ob ich wand. le im f in . »tern Thal fürcht ich kein Un . ge . 10 . cke 




in Vcr. foLgung, Lei . den.Trüb.sal und dieser Wcl . tc Tu. cke. Wenn du bist bei 




SS 
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L. 



Furtt<-r tbiSf Bab.l IM!.. 



.Mag ich Unglück nicht wi.derstan, mussUngnad han der Welt für mein recht Glau - , ben 





Rieht wie ich wohl jetzund mctnSach, weil •chbtnschwachundGottmichFWrulä^tfm 



3. All Ding.einWcil, emSpriehwnrtist. Herr Je . su Christ, du wirst mir stchn zur _ Sei - ten 





n 



so weiß ich doch, es ist mein Kunst, 



Got . tes Huld und Gunst, die 




so weifl ich, dass kein Gwalt bleibt fest 



ists al . Icr . best das zeit 



und se 



auf das Un . glück mein, 



als war es Dein, wenns 



fit. - f 
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(fehlt) 




sich ver. birgt, bis Er er. würgt, die mich seirfs Wort be . . rau . ben. 



9 — O 



da . bei ich bleib, wag Gut und Leib; Gott helf mirs Q . ber.win 



den. 



f rr j . m 



Welt, wie du willst, Gott ist mein Schild, der wird mich wohl be. lei 



ten. 




1 i r r rr f i 



LI. 



D«r ». Ver» »»fürt. 



"3" f {' ~J" 



1. Nun freut euch lie.bca Christen Gmein und lasst uns frö. lieh sprin.gcn, dass wir getrost 




2. Dem Teu.fel ich ge.fan.gen lag, in Tod war ichver . lo.ren, mein Sünd mich quäl. 




3. Mein gu . tc Werk die gal. ten nicht, es war mit ihn ver. dor . ben, der frei Will has. 





i 4 :J 



tc Tag undNacht, li . r:n ich war gc . bo. rcn. Ich fiel auch nn. mer tic . fer drein, 




stt Got les Gricht, er war zum Gu . ten erstorben. Die Angst mich zur Ver.zwcif.Iung trieb. 




6 i 



r 
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± 



und sei . nc sü . ßc Wun.dcr. that, gar theur hat ers er. wor . ben. 




es wir kein Guts am Le . ben mein, die Sünd hat mich bc . ses . sen. 




dass nichts denn stcr . ben bei mir blieb. zur H61 . icn mus*l * ich sin.kcn. (w Sttofhtn) 




ff O ~ 



LH. 




N. Hermin. Evan K eliam IMO. Wolff IS«. 



Nun freut euch Got . tes Kin.dcr all, der Herr fahrt auf mit gro . Bern Schall, 
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LIII. 



W* der Tachrr. noch Zahn 
kennen die Melodie. 




1. Chri . stus ist heut gen Hirn . mel gfahrn, AI . le . lu . ja, 




2. Er sitzt zur rech . ten Got . tes Hand, AI . 1c . lu . ja, 




3. Zwcn En . gel sag . ten of . fen . bar, AI . Ic . lu . ja, 





ein Kö . nig von Gott aus . er . Icorn, AI . Ic . lu . ja. 




in glei . eher Herr . lich.keit und Gwalt. AI . le . lu . ja. 




ihr Gal . Ii lac . er nch . met wahr. AI . le lu . ja. 



(* Straf km) 




IM». Spangeobcis ins. 
vielfach vanircml 




1. Komm hei . li.gcr Geist, Hcr.re Gott, er. füll mit dci.ncr Gna . den gut 




3. Du hei . Ii - gc Brunst, sü. Bcr Trost nun hilf uns frö. lieh und getrost 




pul' Q r -^zzx r " e 
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dei . ncr Glau . bi.gen Herz, Mut und Sinn; 



dein brün.stig Lieb entzündt in ihm. 




und lehr uns _ Gott recht er - kemien, von Her . . zcn Va.tcrihn 




in dei. nem Dienst le . digblci.bcn, die Trüb.sal uns nicht ab. trei . . ben. 




}• j,T r f iß r r j .. i * r 





0 Herr, durch dei _ nes Lich.lcs Glanz, 

1 j 4 « l 



M U 



zu dem Glau, ben vcr . sam.melt hast. 



O Herr, bhut uns vor fremd Lehr, dass wir nicht Mci - ster su . chen mehr, 




O Herr, durch dein Kraft uns bc . reit und stärk des Flci.schcs Blö . dig . kcit, 
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der die Her . zert der Glau . bi . gen er . fül - !ct hat mit sei . ncr Gnad. 




dass sie mit neu . er Zung ohn Spott, sag. ten 
o tt o — ft — o X ■ — Q- 



von Got. tes Wun . der.that. 




ent . setz . ten sich ob sol . eher That und glaub . ten ih . rer viel an Gott. (6 Straft**) 




LVII. 



W*hher 1SJ4 Klage IMS. 
All« L««t«n mit^riimrn. 





1. Nun bit . ten wir den hei . Ii . gen Geist 



2. Du wer . tes Licht gieb uns dei . nen Schein, 




3. Du sü . lic Lieb, schenk uns dei . ne Gunst, 
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4 



um den rcch.ten Glau.ben al . 1er . meist, dass er uns be . hü . Ic an un.serm En - de, 




lehr uns Je . sum Chri-stum er. kennen allein, dass wir an ihm bleu ben den getreu n Hei .Und, 



lass uns cm.pfin.dcn der Lic . bc Brunst, dass wir uns von Her . zen ci.nan.der lie . ben 



u rj~ 



wenn wir heim f.ih . ren aus diesem F. . Ion . de, Ky. ri . c c . lei . . son. 



der uns bracht hat zu dem rech . ten Va . ter. land, 



Ky - ri . c 




und im Frie . den auf oi.nemSin. nc blci.bcn, Ky - . ri . e lei . son. 




LVII1. 



WWltbtT I6S4. Klu(t« IM». Babtt 164». 




3. Wir 



glau . 



ben an den hei . Ii . gen Geis*, 




Digitized by Google 



Schö . pfcr Him.mels und der Er . . den, der sich zum Va .ter gt . ben hat, 




Gott mit Va . ter und dem Soh . ne, der al . ler Blödn ein Trö . ster hciBt 





<h i i i * * 3 i 



fit!? 



d.isj. wir sei . nc Kin . der wer den. Er will uns all . zeit er . näh . ren, 



fjki.chcr Gott von Macht und Eh. ren, 



von 



Ma . ri . a der Jung.frau . in, 




und mit Ga-btn zic . ret scho . ne, 



die gani Christen, heil auf Er . den 





Leib und Sccl auch wohl bc . wah - ren, a! . lern Un. fall will Er wäh . ren, kein . Leid 



" ■ 9 -p— 

ist ein wah.rcr Mensch gc . bo . ren. durch den heil. gen Geist im Glau . ben für. , uns, 




hält in ei.ncm Sinn gar e . ben, hie all sein Sünd ver . gc . ben wcr.dcn, das Fleisch 
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soll uns wi . der . fah 



die wir wa . ren ver 



ren. Er sor . . get für._ 



Pf 



. lo . ren, am Kreuz ge - stor 



uns 
> 

TT 

ben 




m 



ner Macht. 




auf . nr. ütan . den durchGott. 



Ii? r iVf." * ^ 



: 



ist bc . reit uns ein Lc 



ben in E 



4 4 4 

. wig.keit. 



< r t 



i 



j i f. :.j-Jk»; 



LIX. 



Fehlt im Tacket, Zahn ««26 
hat ein« »ädere Melodie. 




Ich glaub in Gott Vk.tcr den All.m4ch.ti . gen, Schö.pfer Him.meU und der Er . den 
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und in Jc-sum Chri. stum sei. nen ci . ni.gcn Sohn, un . sern Her. ren, der em.pfan. 




gc. lit.tcn un.ter Pon-ti . o Pi . la . . . to, ge.kreiL2i.get, gc.stor.bcn und be.gra.ben, 
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ab. ge. stic . gen zu - der Hol . len, am drit.ten Tag er. st an . den ist 





von den To.ten, auf . ge. stiegen zu dem Hirn . nael, si.tzet zu der Rech . . . ten 




Golts des Va.tero, des All . mich, ti . gen, von dannen Er künf.tig ist zu rieh . ten, 
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die Lc.bcn . di . gen und die To . tcn. Ich glau.be an den hei . Ii. gen Geist, 




ein hei . Ii _ ge ehrist . Ii . che Kirch, Gc . mcin.schaft der Hei . Ii . gen, 




Ab. las« der Sün.den, Ur. stSnd des Flei-sches und ein e . wi . ges Le . ben, .... A . men. 
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LX. 



Walther tN4. Kluge 1648. Bahrt IM*. 





S 



1. Er. barm dich mein, o Her. rc Gott, nach dci.ncr großn Barm . her . zig. keit. 



~4' » — » 9 — 

2. Sich Herr, in Sünd bin ich gc . born. 



in Sünd cm.pfing mich mein Mut-tcr, 




3. Herr, sich nicht an die Sün _ de mein, thu ab all Un . gc . rech . tig. keit 



t3Ti J J 



mm 





Wasch ab, mach rein mein Mis . se . that, 



die Wahr. heil liebst thust of . fen . bar, 



dei . ner Weis . heit heim . lieh Gü . terj 



4- 



id mach in mir das Her . zc rein. 



ein neu . en Geist in mir be . reit. 






AI . lein ich Dir ge . sün . digt han, das ist wi . der mich ste . . tig . lieh, 



J J J J M ~' J J *' " % 



bespreng mich Herr mit I . so . po, rein ..... werd ich so, du wü . 



. sehest mich 



^ f ^_ f j» "f -f- 



Ver. wirf mich nit von deinem Angsicht, dein hei . Ii . ger Geist wend nit von mir 
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wei.Bcr denn Schnee; mein Ghör wird froh, all mein Ge.bein wird freu . en sich. 




die Freud, deins Heils, Herr, iu mir kehr, der wil . lieh Geist ent. hall mich dir. (sstrofk**) 




'£ i . I-'" f^TT'\ 



LXI. 



Strasburg toi«, fiialm M. Kttphl 1M7. 





1. O Her. re Gott be.gna.de mich, nachdei.ner Güt er . . bar. me dich, 



2. Sich in Un . tu.gend bin tchgmacht, wie mich mein Mut . ter hat gebracht, 




3. Sieh nit auf mein sünd . Ii . che statt, tilg al . Ic mei . ne Mi. . sse.that, 





in Sun . den mich em . pfan . gen 



viel SOnd hab ich be . gan . gen. 




die Weis . heit mir er . schaf . fen 



ein rein Her* thu ich ho . fen. 




K= Fr 
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und wasch mich wohl o Her . rc Gott von al . 1er mei . ner Mi . uc . that 




Ein neu en Geist ver . neu in mir, ver . wirf mich auch nit gar von dir, 



g » ii i 



T i> r - y r ~i Ii- ' DI'^ 



und mach mich rein von Sün . den, 



die Weis . heit dein ohn Sor . gen, 



fr^-r r r =g=ü 



nit dein hei . Ii . gen Geist, 

M— J ■! -I -J Z t - 



die sich in mir 




die heim - lieh i*t 



r r r~r 

von mir »ein Gna 
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ich hab al . lein gc =ün . digt Dir, vor Dir hab kh ü . bei* ge.than, 




das* ich werd rein und wasch mich nun schnccweiü,auch Freud l;iss hö . ren mich, 




den Trost dcins Heils, o Gott mein Herr, der frei . e Geist ent . hal . tc mich: 





in dei. nen Wor . ten wirst du bstahn, so man dich 



er . su . chet. 




die Gott.lo.scn will Ich. ren ich ihr We . gc zu Dir keh . ren. (s Strock*») 




LXII. 



KfipM 1MT «ad »4». 




j nj j » .. i 



1. Aus tie . fer Not schrei ich zu dir, Herr Gott er . hSr meinKla . gen. 




2. Bei dir gilt nichts denn Gnad und Gunst die Sün.dc zu ver.ge 



ben. 




3. Da.rumauf Gott will hof.fen ich, 



Ver. dienst nit bau . en, 
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das se.hen an, wasSündund Un. recht ist ge.than, wer kann Herr vor Dirblei . ben. 



sich rühmen kann; es muss dich fürch.ten je. 



dei.ner Gna . den le . . ben. 




»ein wer. tes Wort; das ist mein Trost und treu.« Hort ,de*s will ich »II zeit war . ten. (sstmfkn) 



p ,i j i i rr-j. j> ^ r f~n * j 



LXIII. 



Klage tiK Bl. US. 




1. Wohl dem der in Got-tcs Furcht steht und auch auf sei . nen We . gen geht, 



J 1 J » 



Dein Weib wird in deimHau . sc sein wie ein Re . ben voll Trau . ben fein 




3. Sich, so reich Sc. gen hangt dem an, wo in Got . tes Furcht lebt ein Mann, 
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dein ei. gen Hand dich näh. ren soll, so lebst du recht und geht 



von ihm lässt der alt Fluch und Zorn, den Menschenkindern an 



dir wohl. 




und dci.nc Kin.dcr um den Tisch wie Oelpfian.zen ge.sund und frisch. 




gc.born. (sstrofhtm) 




LXIV. 



Seth Calvi.iu. u«T. Mi. Monoetias. Cnilsheim IM». 
(Zahn !68»a mit Variolen.) 





1. Wa.rum betrübst du dich mein Herl, bc . kütn.merst dich und tr» . gest Schmerz, 



'2. Er kann und will dich vcr. lassn nit, Er weiß gar wohl was dir ge . bricht, 




3. Weil du mein Gott und Va . tcr bist, dein Kind wirst du ver . las . sen nicht. 




vi n 



r 1 1 t r 




nur um das zeit. lieh Gut: vcr. trau du dtt.ncm Herrn und Gotl.dcr ,il . Ic Ding cr.schaf.fen hat, 

1 r — i— -T-T — -T- 1 : — _ - -t — -t- 



j ^ t m J g J. i J .* T- 3- . .j»— f * 4 m d j ^ | 



Him_rr.cl und Erd ist sein, mein Va . tcr und rr.cin Herr und Gott, der mir bci.stcht in al . ler Not, 



jU r ; g - r-:*^ -,-r-r f-.^-r > f -^g 



Du va . tcr . Ii. cht s Herz, ic.h bin un ar.tntr Er . dcn.klolä.auf Er. dun weiß ich kei . nen Trost, 
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vcr . trau du dei . ncm Herrn und Gott, der al . le Ding er. schaf . fen hat. 



j J J J J f p ^— r J J ^ ^ j <|J d i 



mein Va . ter und mein Herr und Gott, der mir bei. steht in al . 1er Not. 




LXV 



B»b»t tW. Kugclmann »40. 
(Zahn 824» mit Variaatcn.) 




1. Nun lob mein Sccl den Her . ren, was in mir ist den Na . men sein. 




3. Wie sich ein Mann er . bar . met 0 . ber sein jun . ge Kind . lein klein, 





Digitized by Google 



7.1 






Digitized by Google 



LXVI. 






Digitized by Google 



77 



m 



die dich Herr er . zur . net hat. Hei 



Ii -ger Hcr.rc Gott, hei . Ii . gcr star. leer Gott, 
J 



un . ser Klag und gro . fies Leid. Hei 



Ii . ger Her. re Gott, hei . li.ger star. ker Gott, 




das gnug für die Sün.de thut. Hei . Ii . ger Her . re Gott, hei . Ii . ger star. ker Gott, 




3^ 





hei . Ii . gcr barm . her . zi.ger Heiland, 



wi . gcr Gott, 





Digitized by Google 



»8 



LXVII. 



Lut»a Losam» 1&&B. StraJtburigrr IfrSO etc. 



i 



n 1 r» J 



I 



1. Nun lasst uns den Leib bc.gra.bcn, da ran wir kei . nen Zwei. fei habn; 




2. Erd ist er und von der Er . den, wird auch zur Erd wie . der wer . den 




'S. Sein See . lu lebt e . wig in Gott, der sie all. hie aus lau.ter Gnad 






J J o J J a J, ^ 



und von der Erd wieder auf . er. stehn, wenn Got.tes Po. saun wird an.gehn. 




von al . 1er Sünd und Mi« . sc . that durch sei . nen Sohn er . lö . set hat. (s Strofttm) 




-4- u 



LXVIII. 

* ,1 J. 



El« 1698. 2.T«il 



1. Wenn wir in hoch . sten Nö . 



tensein und wis.scn nicht wo aus noch ein 



2. So ist die . scr Trost 



J J J j. » ^ 



al.lcin, dass wir zu . sammen ins . gc . mein 




3. Und heben un . scr Au . gen und Herz zu dir in wah.rerRcu undSchmerz 
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LXX. 



Klage lftlfr. 1643. B*b»t 164& (Nun 
freut euch lieben Christen gmein). 



mm 



4 4 



1. Herr wie lang willt ver.gcs.aen mein in mei.ner gro.Ben Not,. 




2. Schau und er. hör mich Herr und Gott und mein Au . gen er . leuch . tc, 




3. Herr, ich hoff a. ber auf dein Güt, deins Heils freu . et 



Hera; 




j r r r~^~l 



m 





r.cr trau. ri. gen Seel, wie lang soll mein Her* lei.den Qual, mein Fi \n<i thut sich er . hc - bcn. 




den bit.tern Tod, das will ich dir lob. «in. gen Gott, d.iss du mir hast g* . hol . fcn. 
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LXXI. 



Wittenbeif , Kluge 1616 Bl. 101& (Z»hn 849}). 





1. Hilf Gott! wie ist der 
l » 



Not so groß, wer kann es al . Ics crzäh . Icn. 



2. Nicht Rast findt er auf Erd, wie fast er sucht, 



r» jr^ — o- 

kein Macht will ihn doch ret.ten. 




da dein Wort lag ver. bor - gen, 



[■ j r ■ j r ,j .. i - ,j 








J B 






















e 








L 0 



Ganz tod liegt er ohn al . len Rat, 



los, er kennt auch nit sein E - lend. 



Sein Last ihn als der Höl. len Gast ver. flucht, ach Gott, hilf uns aus Nö. len. 




nun sie wie .der ge . ben zu früh ihr Stimm, doch nie . mand will ihr »or 





ist gar da. hin ver.dcrbt mit al . len Kräf.tcn.weiß nicht wo ers soll hef. ten, 




t ->r ' J r r r^F? 



Man hört sie wohl, die Kirch ist voll, noch will sich niemand ma.ßcn, der Zorn ist al.sogro . Be 
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i' ' . ' f - j-J 



wi.dcr al . lcn Got.tes Wil . len. O Hcr.rc Gott hilf uns diesen Jammer stil . len. 



dci.ner Gna.dcn Huld erwerben. O Her. rc Gott lass uns nicht al.so ver.dcr . bcn. 




r r ■! 'r i j .J m 



6e. 0 Her.re Gott mach 

■ J J Jfi 



gc.schaf.fen. <fS(rofht») 



rr " r J r 



LXXII. 



K<Sphl 1MT u. IMS. 




1. Gieb Fried zu un . »er Zeit, o Herr, groß Not ist jetzt vor 




2. Gieb Fried den wir ver . lo . ren han durch Un . glaub und bös Le . ben. 



ffj? ** J cj E J ~ 



8. Gieb Fried.auch dei . nen Geist uns send, der un . ser Herl durch . reu . e, 




•) im Original: 
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LXXIII. 

Weder Tücher, »och Zahn 
ver i«tchnen dl« M<-li><li<- 




1. Herr Gott, der du er . for. sehest mich, er. kennst mein gan.zcs Lc . bcn. 




2. Es ist kein Wort in mei . nem Mund, noch Red aufmei.ncr Zun. gen, 




S.Ich bin zu schwach in meim Ver.stand, solch Heim, lieh . keit zur lan . gen, 




Mein Auf . er . stehn und si . tzen ich be . kenn von dir wird ge . bcn. 































______ 


— 4- — 


-ß 




« 










o o * 



das« Dir nit al . les vor sei kund eh sie werdn geredt noch gsun . gen. 











f" 


L— L — i 




r J ,i - »■■ = 



Ver . nunft treibt da . raus nur ein Tand, im Glau. bcn wird em.pfan . gen. 



«N— n — j 






















t 1 1 




All 


mein Gc . d 


an . ken so ich 


han, 


vor dir o Gott 


er . öff . net stahn, 


o - 
Ich 


geh, steh, * 


ras ich im. mcr 


thu, 


so bist Du da 


und stehst mir zu, 



Wo soll ich hin . gehn, vor dem Geist, der al . Icr Her . zen Gdan . ken weiß; 

















— " — ^ 5T 
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der ring, weis um mein La . gcr geht, spä.hcst aus all mein Stra . Ben. 




dein Hand michkraf.tig führ auf Bahn, mir mag sonstnichis gc.lin . gen. 




auch in der H51I und an.derswo kann mich dein nicht ent . zie . hcn. (»Strohn) 




1. Hört zu ihrChri.sten al . le.samt, von Gott will ich jettt sin . gen, 




2. Er spricht die ih - rem ei . gen thun und Men-schenwcrk nach.trach . Un, 



9. Drum wird der Herr durch mich ge. preist, der mich auch un . ter.rich . tet. 
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wie er Christ seinen Sohn hat gsandt scirinWil.lcn zu volt.brin - gen, für die so Er ihm aus . erkorn 



dass sie dadurcher.wer.benSünd, wann sie ihr O. pfer schlach.ten. Ich will ver.wcr. fen ih.re Hab, 




Scingöttlich Hülf all.zcit beweist, sein rech.tc Hand für mich_ ficht. Bei ihm bin ich auch imjner.dar, 



»• 0 



m 



f 1 f r \ j f f « i- f r J f 1 1 r-^ " i J r f'f r 




hat er gesetzt »ein Le . ben, sich in den Tod ge.ge.ben, dass sie wür.den aufs neu ge.born 




dess freu ich mich von Her . zen, er. löst von To.desschtnenen hin. für. ter hast mit mir kein Gfahr, 

60 




p 



m 




durch mein Lci.den und Blu . te, den Glau . bi . gen zu Gu . te, 



1 — ■ i 



■f—d- -Eft 



fürn Fein. den werd wohl blei . ben, die sich w61ln an mich rei . ben. (t Strofktn) 
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LXXV 



Weder Tuchei, noch Zahn 




2. Dein Macht auch bei dcmSäug-ling ist zu spü.rcn, in ih-rem Mund sie deLncn Na.men führen, 



Alt II i 



Tenor. 




3. Wenn ich dei . ne Werk nur pfleg an. zuschauen, die Du mit dei.nenFingernhastthunbau.en, 




, _ __. _^ (.je) _ 



- ..p.p. - J- 



der sieh erstreckt ü . ber den Er. den. kreis, ü . her den Hini . mcl geht de in Lob und Preis. 



durch sie zu Schan.dcn machst du dei . nen Feind undRach-gic . n . gen der dein Macht ver.ncmt. 



I 



i 



ci v ö i ^r^s 5 o 

den Himmel, Sonn und Mond mit ih - remSchcin, d:e Sicr. nc auch in ih. rer Ordnungsein. 




LXXVI. 



Wald» HS» Bt. (Zahn 81*»^ 




1. Gott Lob, das uns jetxt wird ver. kündt, die c . van . ge . lisch Lch . re, 




2. Die 
(Teä. od« Alt) 



po . sto. lisch Lehr her. bricht, 
\ k k 



reicht bis an der Welt En - de, 




3. So thut das E . van . ge . Ii auch, 



wenns die See . len er . qui . cket, 



h Vfr f r r t 



r r 'r p J 
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H;m.mel und Erd rr.it vol. lcm Mund cr.zäh.lcn Got.tcs Eh . re 

1 .ir^s^ 



bei Tag und Nacht 



< > > < * i 



^ f . f ~ — t- 

lhr Rkht.schr.ur hat* da . hin gc. rieht, läuft wie die Sonnbc.htn.de, 
V > V 



die sich cnLbrcnr.t 




wo sein Zeug, nis geht recht im Brauch und man 




sich fein drein sehi-Clcct, macht« weiß und klug 



i 




mit gro.ßer Pracht, an a! . len Ort auf Er . den. Ein je . de sprach,gicbt sei . ber nach, 



t ;--J~ -Pi - ; , i n-1 




mit gro. Bern Fug, die Ar. men und E.len . dun er. freut da* Herz und bringt« vorwärts, 
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LXXVII1. 



Weder Tncher, noch Zahn 
haben die Melodie. 





1. Herr Je. suChrist.wahrrMcnschucid Gotl, der Du littst Mar . ter, Angst und Spott ; 



2. Ich bitt durch bit . ter Lei - den dein, du wöllst mir Sün . der gnä - dig sein, 




S.Wenn mir vcr.geht all mein Ge. sieht und mei.ne Oh . ren h5 . ren nicht, 




mei . ne Zun . ge nicht« mehr spricht und mir vor Angst mein 



LXXIX. 



m 



für mich am Kreuz auch end . lieh starbst und mir dein» Va . ters Huld er . warbst. 




zcr. bricht. (itSirt^n) 




B»b»t IMS mit dem Text: Jim moem» quiesce. In Nie. Herrn»»'» 
Evangelium IS4S vielfach abweichend. (Tachcr SS. IST.) 





1. Hört auf mit Trau. cm und Kla.gcn, ob dem Tod soll niemand za 



2. Der Sarg und Grab drum wird ge . ziert, der Leib chr.lich be.gra.ben wird, 




8. Wohl scheints,cs sei nun al . Ics da. hin, weil er da liegt ohn Mut und Sinn, 
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er ist gc.stor.bcn ats ein Christ, sein Tod ein Gangzum Le . 



ben ist. 



das« wir glau.bcn er ist nicht tod, er schlaft und ru . het sanft in Gott, in Gott. 



doch soll sich bald fin . den wie . der Leben und Kraft in al . Icn .... Glie . dem. 




LXXX. 



In jwith.a Bank» SO I.iedlein 1&75 die 
(im Zahn :&S» Abdruck de» Tontati«*). 





1. Ich weiB, das» mein Er . lö . ser lebt, ob ich schon hie auf Er . 



2. Er wird her. nach 



der Erd leib . lieh wie .der er . we . cken; 




mein Zu . ver . sieht und wer - de nicht be . tro . gen, 
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m 



dass mein Gesicht In Freuden spricht, dein Hci.land hab gc . sc 




ru Preis und Ehr al . lein, Dir Herr wird Is . ra . el, wird Is . ra . cl dem Vol. kc. 



wie dann auch das von An . fang was und b1ei.bctohnEn.dc.undblei.bctohnEn.de. 
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LXXXII. 



Ho( UOS Nr. 81. Herrn. Schein 18IT. 
Weitere Quellen im Zahn S6»4. 





1. Hier lieg ich ar . mes Wür. me . lein und ruh in meim Schlaf.kämmer. lein, 



2. Du hast mich gc. schaf. Ten und erlöst, drum bist Du auch mein cin.gcr Trost. 




3. Wenn» Dir gefällt, so komm HerrChrist, Du weißt 



wenns am bc . sten ist, 




mein'm Leib bc. scheid ich dieser Erd, bis dass wie . der er . wecket wird. 



mm 



Dir Gott und Herr globt hab ich, Dir bin ich gc . »tor . ben s* . lig.lich, 



ruf mir und weck mich frö. lieh auf, Im» mich 




beim sc . Ii . gen Häuf, 




MeinScel be . fehl ich Dir HerrChrist, der mit deim Blut be.spren . gel 



ist. 




drum kann ich kei . 




an . de . ren, denn dein al . lein, o Herr Gott mein 



die Dich wird e . wig »chau.cn an, und in DirFreud und Won . ne 



han. ($ Strafktn) 
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